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So wird́s
gemacht

Dr. Etzold
Diplom-Ingenieur für Fahrzeugtechnik

pflegen – warten – reparieren

Band 101

OPEL VECTRA B
Limousine und Caravan

Benziner

1,6 l/ 55 kW (75 PS) 10/95 – 8/98

1,6 l/ 74 kW (100 PS) 10/95 – 2/02

1,8 l/ 85 kW (115 PS) 10/95 – 9/00

1,8 l/ 92 kW (125 PS) 10/00 – 2/02

2,0 l/100 kW (136 PS) 10/95 – 9/00

2,2 l/108 kW (147 PS) 10/00 – 2/02

2,5 l/125 kW (170 PS) 10/95 – 9/00

2,6 l/125 kW (170 PS) 10/00 – 2/02

Diesel

1,7 l/ 60 kW (82 PS) 10/95 – 8/96

2,0 l/ 60 kW (82 PS) 9/96 – 9/00

2,0 l/ 74 kW (100 PS) 9/97 – 2/02

2,2 l/ 92 kW (125 PS) 10/00 – 2/02

Delius Klasing Verlag
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die Automobile werden von Modellgeneration zu Modellge-
neration technisch immer aufwendiger und komplizierter.
Ohne eine Anleitung kann man mitunter nicht einmal mehr
die Glühlampe eines Scheinwerfers auswechseln. Und so
wird verständlich, daß von Jahr zu Jahr immer mehr Heim-
werker zum »So wird´s gemacht«-Handbuch greifen.

Doch auch der kundige Hobbymonteur sollte bedenken, daß
der Fachmann viel Erfahrung hat und durch die Weiterschu-
lung und seinen Erfahrungsaustausch über den neuesten
Technikstand verfügt. Mithin kann es für die Überwachung
und Erhaltung der Betriebs- und Verkehrssicherheit des ei-
genen Fahrzeugs sinnvoll sein, in regelmäßigen Abständen
eine Fachwerkstatt aufzusuchen.

Grundsätzlich muß sich der Heimwerker natürlich darüber im
klaren sein, daß man mit Hilfe eines Handbuches nicht auto-
matisch zum Kfz-Mechaniker wird. Auch deshalb sollten Sie
nur solche Arbeiten durchführen, die Sie sich zutrauen. Das
gilt insbesondere für jene Arbeiten, die die Verkehrssicher-
heit des Fahrzeugs beeinträchtigen können. Gerade in die-
sem Punkt sorgt das »So wird´s gemacht«-Handbuch jedoch
für praktizierte Verkehrssicherheit. Durch die Beschreibung
der Arbeitsschritte und den Hinweis, die Sicherheitsaspekte
nicht außer acht zu lassen, wird der Heimwerker vor der Ar-
beit entsprechend sensibilisiert und informiert. Auch wird dar-
auf hingewiesen, im Zweifelsfall die Arbeit lieber von einem
Fachmann ausführen zu lassen.

Vor jedem Arbeitsgang empfiehlt sich ein Blick in das vorlie-
gende Buch. Dadurch werden Umfang und Schwierigkeits-
grad der Reparatur offenbar. Außerdem wird deutlich, wel-
che Ersatz- oder Verschleißteile eingekauft werden müssen
und ob unter Umständen die Arbeit nur mit Hilfe von Spezial-
werkzeug durchgeführt werden kann. Besonders empfeh-
lenswert: Wenn Sie eine elektronische Kamera zur Hand ha-
ben, dann sollten Sie komplizierte Arbeitsschritte für den
Wiedereinbau fotografisch dokumentieren.

Für die meisten Schraubverbindungen ist das Anzugs-
drehmoment angegeben. Bei Schraubverbindungen, die in
jedem Fall mit einem Drehmomentschlüssel angezogen wer-
den müssen (Zylinderkopf, Achsverbindungen usw.), ist der
Wert f e t t gedruckt. Nach Möglichkeit sollte man generell

jede Schraubverbindung mit einem Drehmomentschlüssel
anziehen. Übrigens: Für viele Schraubverbindungen sind In-
nen- oder Außen-Torxschlüssel erforderlich.

Als ich Anfang der siebziger Jahre den ersten Band der »So
wird´s gemacht«-Buchreihe auf den Markt brachte, wurden
im Automobilbau nur ganz wenige elektronische Bauteile ein-
gesetzt. Inzwischen ist das elektronische Management allge-
genwärtig; ob bei der Steuerung der Zündung, des Fahr-
werks oder der Gemischaufbereitung. Die Elektronik sorgt
auch dafür, daß es in verschiedenen Bereichen keine Ver-
schleißteile mehr gibt. Das Überprüfen elektronischer Bautei-
le ist wiederum nur noch mit teuren und speziell auf das
Fahrzeugmodell abgestimmten Prüfgeräten möglich, die dem
Heimwerker in der Regel nicht zur Verfügung stehen. Wenn
also verschiedene Reparaturschritte nicht mehr beschrieben
werden, so liegt das ganz einfach am vermehrten Einsatz
von elektronischen Bauteilen.

Das vorliegende Buch kann nicht auf jedes technische Fahr-
zeug-Problem eingehen. Dennoch hoffe ich, daß Sie mit Hil-
fe der Beschreibungen viele Arbeiten am Fahrzeug durch-
führen können. Eines sollten Sie jedoch bei Ihren Arbeiten
am eigenen Auto beachten: Ständig werden am aktuellen
Modell Änderungen in der Produktion durchgeführt, so daß
sich die im Buch veröffentlichten Arbeitsanweisungen und
Einstelldaten für Ihr spezielles Modell geändert haben könn-
ten. Sollten Zweifel auftreten, erfragen Sie bitte den aktuellen
Stand beim Kundendienst des Automobilherstellers. 
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Der OPEL VECTRA wird mit Motoren unterschiedlicher Bau-
art ausgerüstet: OHC-Motor mit einer Nockenwelle und 2 be-
ziehungsweise 4 Ventilen pro Zylinder, DOHC-Motor mit 2
Nockenwellen und 4 Ventilen pro Zylinder, V6-Motor mit 6
Zylindern und 4 Nockenwellen.

Alle Triebwerke sind flüssigkeitsgekühlt und im Motorraum
quer zur Fahrtrichtung eingebaut. Der Motor ist an das Getrie-
be angeflanscht und das komplette Aggregat ist über 3 Gum-
milager (Hydrolager) mit dem Vorderachsträger und der Ka-
rosserie verbunden. In den aus Grauguß gefertigten Motor-
block sind die Zylinderbohrungen eingelassen. Bei hohem
Verschleiß oder Riefen an den Zylinderwänden können die
Zylinder von einer Fachwerkstatt gehont, also ausgeschliffen
werden. Anschließend müssen dann allerdings Kolben mit
Übermaß eingebaut werden.

Im unteren Teil des Motorblocks befindet sich die Kurbelwel-
le, die von den Kurbelwellenlagern abgestützt wird. Über
Gleitlager sind die Pleuel, die die Verbindung zu den Kolben
herstellen, mit der Kurbelwelle verbunden. Den unteren Ab-
schluß des Motors bildet die Ölwanne, in der sich das für die
Schmierung und Kühlung erforderliche Motoröl sammelt.

Oben auf den Motorblock ist der Leichtmetall-Zylinderkopf
aufgeschraubt. Er besteht aus Alu-Guß mit eingepreßten
Ventilsitzringen und Ventilführungen aus Stahl. Aluminium
wird verwendet, weil dieses Metall eine bessere Wärmeleit-
fähigkeit und ein geringeres spezifisches Gewicht gegenüber
Grauguß aufweist.

Der Zylinderkopf ist nach dem sogenannten Querstromprin-
zip aufgebaut. Das bedeutet, daß das frische Kraftstoff-Luft-
gemisch auf der einen Seite des Zylinderkopfes einströmt,
während die verbrannten Gase auf der gegenüberliegenden
Seite ausgestoßen werden. Durch die Querstrom-Anordnung
ist ein schneller Gaswechsel sichergestellt. Oben im Zylin-
derkopf befinden sich eine oder zwei Nockenwellen. Ange-
trieben werden die Nockenwellen von der Kurbelwelle über
einen Zahnriemen beziehungsweise über eine Steuerkette.

1,6-l/75-PS-Benzinmotor, 1,7-l-, 2,0-l- und 2,2-l-Dieselmo-
tor: Die Nockenwelle befindet sich beim OHC-Motor oben im
Zylinderkopf (OHC = Over head camshaft). Sie betätigt beim
Benzinmotor die senkrecht hängenden Ein- und Auslaßven-
tile über Schwinghebel. Hydraulische Stößel gleichen auto-
matisch jegliches Ventilspiel aus. Beim Dieselmotor werden
die Ventile über Tassenstößel aufgestoßen. Im Rahmen der

Wartung muß das Ventilspiel geprüft und gegebenenfalls
eingestellt werden.

1,6-l/100-PS-, 1,8-l-, 2,0-l- und 2,2-l-Benzinmotor: Der 16-
Ventil-DOHC-Motor besitzt 2 obenliegende Nockenwellen
(DOHC = Double over head camshaft), von denen eine die
Einlaß- und die andere die Auslaßventile steuert. Die beiden
durch einen gemeinsamen Zahnriemen angetriebenen
Nockenwellen betätigen die schräg hängenden Ventile direkt
über hydraulische Tassenstößel, die eventuell entstehendes
Ventilspiel automatisch ausgleichen.

Alle 4-Zylinder-Motoren sind als Reihenmotoren ausgelegt.

2,5-l/170 PS, 2,6-l/170 PS: Der 6-Zylinder-Motor ist als V-
Motor ausgelegt. Das bedeutet, daß je 3 Zylinder V-förmig
zueinander in 2 Zylinderbänken angeordnet sind. Jede Zylin-
derbank besitzt einen eigenen Zylinderkopf, der jeweils 2
Nockenwellen besitzt. Es handelt sich also ebenfalls um ei-
nen DOHC-Motor mit insgesamt 4 Nockenwellen.

Für die Motorschmierung sorgt eine Ölpumpe, die vorn am
Motorblock befestigt ist und von der Kurbelwelle angetrieben
wird. Das im Ölsumpf angesaugte Öl gelangt über Bohrun-
gen und Kanäle zu den Lagern der Kurbel- und Nockenwelle
sowie in die Zylinderlaufbahnen und den Zylinderkopf.

Die Kühlmittelpumpe befindet sich vorn im Motorblock und
wird durch den Zahnriemen angetrieben. Beim V6-Motor/Die-
selmotor wird die Kühlmittelpumpe durch den Keilrippenrie-
men/Keilriemen angetrieben, der auch den Generator und
beim V6 andere Zusatzaggregate antreibt.

Für die Aufbereitung und Zündung des Kraftstoff-Luftgemi-
sches ist beim Benzinmotor ein wartungsfreies Motormana-
gement-System eingebaut. Das Einstellen von Zündzeitpunkt
oder Leerlauf im Rahmen der Wartung ist nicht erforderlich,
nur Kraftstoffilter und Zündkerzen müssen regelmäßig ge-
wechselt werden.

Für die Dieseleinspritzung sorgt eine am Motorblock ange-
flanschte Verteilereinspritzpumpe. Die Einspritzpumpe und
die Nockenwelle werden von der Kurbelwelle über einen
Zahnriemen beziehungsweise über Steuerketten angetrieben.

Warnhinweis: Der Kühler-Lüfter kann auch bei abge-
schaltetem Motor und eingeschalteter Zündung (Zünd-
schlüssel in Stellung »II«) selbsttätig anlaufen. Hervor-
gerufen durch Stauwärme im Motorraum kann dies auch
mehrmals hintereinander geschehen. Bei Arbeiten im

Motor
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Motorraum und warmem Motor muß deshalb immer mit
einem plötzlichen Einschalten des Lüfters gerechnet
werden. Darum sollte nach Möglichkeit bei Arbeiten im
Motorraum die Zündung immer ausgeschaltet sein.

Motor- und Fahrzeug-Identifizierung

Anhand der Fahrgestellnummer kann das Fahrzeugmodell
identifiziert werden. In der Fahrgestellnummer sind Modell-
reihe und Karosserievariante verschlüsselt aufgeführt.

Die Fahrgestellnummer (Fahrzeug-Identifizierungsnummer)
ist neben dem rechten Vordersitz in das Karosserie-Boden-
blech eingeprägt.

Das Typschild im Motorraum ist oben am vorderen Querträ-
ger angenietet und enthält ebenfalls die Fahrgestellnummer
sowie weitere technische Daten, wie beispielsweise die
Farbnummer.

 ADAM OPEL AG

2800 – 32

TPHE 494 143

1620

1 – 0800

2 – 0820

E

kg
kg

kg
kg

5616 J

VOL 0000 0000 00000 0000

5617 J

Aufschlüsselung der Motorkennzeichnung

Die Motorkennzeichnung und die Motornummer sind beim
Benzinmotor –I– auf der linken Motorseite im Motorblock ein-
geschlagen. Beim Dieselmotor –II– befindet sich die Motor-
kennzeichnung auf der rechten Motorseite unterhalb der Die-
sel-Einspritzpumpe.

Beispiel X 20 X E V

 ! " # $

 Abgasgrenzwerte: X = Erfüllt Abgas-Grenzwerte ab ’96
(EG 96); Y = Abgasnorm D4, Z = Abgasnorm EURO-4.

! Hubraum: 20 = 2,0 l.

" Verdichtungsverhältnis: G  8,5; L = 8,5 – 9,0; N = 
9,0 – 9,5; S = 9,5 – 10,0; X = 10,0 – 11,5; Y > 11,5. Hin-
weis: Beim Dieselmotor wird der Buchstabe »Y« in der
aktuellen Bezeichnung weggelassen.

# Gemischsystem: E = Mehrfacheinspritzung; Z = Zentral-
einspritzung; D = Diesel.

$ Ausführung: R = Erhöhte Leistung; H = Hohe Leistung;
L = Niedrigere Leistung; T = Turboaufladung; V = Volu-
menmodell.

Achtung: Die Buchstaben »R« und »L« beziehen sich
auf Basismotoren, deren Leistung erhöht beziehungswei-
se vermindert wurde. Beispielsweise wurde der VEC-
TRA-Motor X16XEL mit 100 PS vom CORSA-Motor
C16XE mit 109 PS abgeleitet.

770 243      X
17D

T
I II

770243  X
16X

E
L 

#F-5278o
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Motor aus- und einbauen

Ein separater Ausbau des Motors ist nicht möglich, da in die-

sem Fall einige Schraubverbindungen nicht zugänglich sind.

Zum Ausbau des Motors werden in der Fachwerkstatt Motor

und Getriebe zusammen mit der kompletten Achseinheit

nach unten ausgebaut. Für die Aufnahme des Vorderachs-

trägers  sind OPEL-Spezialwerkzeuge und ein Hydraulik-

heber mit einer Hubhöhe von mindestens 100 cm und einer

Tragkraft von 500 kg erforderlich.

Stehen die OPEL-Spezialwerkzeuge zum Ausbau der Mo-

tor/Getriebe-Einheit nicht zur Verfügung, kann man sich auch

mit einer Hebebühne und einem Kran behelfen.

Beschrieben wird der Ausbau des 1,6-l-OHC-Motors mit

OPEL-Spezialwerkzeugen. Spezielle Hinweise für die ande-

ren Motoren befinden sich am Kapitelende.

Je nach Motor, Baujahr und Ausstattung können die elektri-

schen Leitungen, beziehungsweise Unterdruck- und Kühlmit-

telschläuche, unterschiedlich im Motorraum verlegt sein. Da

nicht auf jede Modellvariante detailliert eingegangen werden

kann, empfiehlt es sich, die jeweilige Leitung vor dem Abzie-

hen mit Klebeband zu kennzeichnen.

Ausbau

Achtung: Bei Fahrzeugen mit Klimaanlage muß zum Aus-

bau des Motors die Klimaanlage entleert werden. Diese Ar-

beit sollte nur von einer Fachwerkstatt durchgeführt

werden. Das Kältemittel kann bei Hautberührung Erfrierun-

gen hervorrufen.

% Kraftstoffdruck abbauen, siehe Seite 86.

% Frontverkleidung ausbauen, siehe Seite 197.

% Luftfilter zusammen mit Luftansaugschlauch und Luftan-

saughaube ausbauen, siehe Seite 92.

% Batterie-Massekabel (–) –5– abklemmen. Achtung: Da-

durch können elektronische Speicher gelöscht werden,

wie zum Beispiel der Radiocode. Hinweise im Kapitel

»Batterie aus- und einbauen« beachten.

% Plusklemme (+) –2– von der Batterie abziehen, vorher

Klemmschraube lösen.

% Sämtliche Stecker der elektrischen Leitungen zur Multec-

Einspritzeinheit abziehen.

% Kabelkanal vom Nockenwellengehäusedeckel abbauen

und zur Seite legen.

% Mehrfachstecker –4– abziehen, dazu Drehverschluß lö-

sen.

% Relaisträger –1–, –3– und –6– von den Haltern abziehen

und zur Seite legen.

% Batterie ausbauen, siehe Seite 248.

% Massekabel –7– abschrauben.

% Mehrfachstecker –8– abziehen, dazu Drehverschluß lö-

sen.

% Kühlmittel ablassen, siehe Seite 62.

% Unteren und oberen Kühlmittelschlauch komplett ausbau-

en. Dazu Schellen öffnen und ganz zurückschieben.

% Verbindungsschläuche zum Ausgleichbehälter ausbauen.

F-3975o
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% Haltebügel –9– links und rechts vom Luftleitblech ab-

schrauben.

% Drehmomentstütze –1– von beiden Haltern abschrauben

und herausnehmen.

% Heizungsschläuche –3– abziehen. Vorher Schläuche mit

Tesaband markieren, damit sie beim Einbau nicht ver-

wechselt werden. 2 – Kältemittelleitung. Achtung: Kälte-

mittelkreislauf nicht öffnen. Kältemittel kann auf der

Haut Erfrierungen verursachen.

Hinweis: Je nach Motorausführung können die Heizungs-

schläuche mit Schnellverschlüssen verbunden sein. In die-

O-1015

O-1014

2

3

1

O-1013

sem Fall Sicherungsriegel –2– eindrücken und Sicherungs-

ring –3– zurückschieben.

% Gaszug –1– aushängen, siehe auch Seite 90.

% Unterdruckleitung –2– zum Saugrohr-Druckfühler vom

Einspritzgehäuse abziehen.

% Kraftstoffleitungen –3– vom Drosselklappenstutzen ab-

schrauben. Dabei Kraftstoffzuleitung und Kraftstoffrück-

laufleitung mit Tesaband kennzeichnen, damit sie beim

Einbau nicht vertauscht werden. Schläuche mit handels-

üblichen Schlauchklemmen abklemmen. Achtung: Kraft-

stoff läuft aus, Lappen unterlegen.

% Unterdruckschlauch –4– zum Aktivkohlebehälter vom

Tankentlüftungsventil abziehen und verschließen.

% Unterdruckleitung –5– für Bremskraftverstärker am An-

saugkrümmer abschrauben.

O-1017

5

3

4

1

2

O-1016
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% Hydraulikleitung für Kupplung am Kupplungsgehäuse ab-

trennen. Dazu Klammer –2– mit Schraubendreher her-

aushebeln. Druckleitung mit Anschlußstück –1– nach

oben abziehen. Achtung: Austretende Bremsflüssigkeit

auffangen. Regeln im Umgang mit Bremsflüssigkeit be-

achten, siehe Seite 179.

% Klammer –2– etwas zusammenbiegen und sofort wieder

in das Anschlußstück –1– einsetzen.

% Schaltgetriebe: Klemmschelle –1– von den Schaltstan-

gen lösen. Schaltumlenkung von der Schaltstange abzie-

hen.

F-3974o

1

F-5356o

1

2

% Automatikgetriebe: Mehrfachstecker –1– vom Wählhebel-

positionsschalter und Stecker –2– vom Kabelsatz für das

Getriebe trennen.

% Automatikgetriebe: Seilzug für Wählhebelbetätigung vom

Betätigungshebel für Wählhebelwelle abdrücken.

% Lenkrad in Geradeausstellung drehen, Zündschlüssel ab-

ziehen und Lenkradschloß einrasten lassen.

% Klemmschraube –1– an der Zwischenspindel der

Lenksäule vom Innenraum her abschrauben.

% Fahrzeug aufbocken.

% Vorderes Abgasrohr ausbauen, siehe Seite 118.

F-1918o

1

F-4054o

1

2
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Zylinderkopf aus- und einbauen
1,6-l-OHC-Motor X16SZR

Zylinderkopf nur bei abgekühltem Motor ausbauen. Abgas-
und Ansaugkrümmer bleiben angeschlossen. Da alle Verbin-
dungen zum Zylinderkopf gelöst werden müssen, empfiehlt
es sich, auch das Kapitel »Motorausbau« durchzulesen, wo
zusätzliche Abbildungen vorhanden sind. 

Achtung: Anzugsdrehmomente für den 1,7-l-Diesel stehen
am Ende des Kapitels, für den 2,0-l-Diesel, siehe Seite 52.

Eine defekte Zylinderkopfdichtung ist an einem oder mehre-
ren der folgenden Merkmale erkennbar:

& Leistungsverlust.

& Kühlflüssigkeitsverlust. Weiße Abgaswolken bei warmem
Motor.

& Ölverlust.

& Kühlflüssigkeit im Motoröl, Ölstand nimmt nicht ab, son-
dern zu. Graue Farbe des Motoröls, Schaumbläschen am
Peilstab, Öl dünnflüssig.

& Motoröl in der Kühlflüssigkeit.

& Kühlflüssigkeit sprudelt stark.

& Keine Kompression auf 2 benachbarten Zylindern.

Ausbau

% Batterie-Massekabel (–) abklemmen. Achtung: Dadurch
können elektronische Speicher gelöscht werden, wie zum
Beispiel der Radiocode. Hinweise im Kapitel »Batterie
aus- und einbauen« beachten.

% Kraftstoffdruck abbauen, siehe Seite 86.

% Kühlmittel ablassen und auffangen, siehe Seite 62.

% Unteren und oberen Kühlerschlauch ausbauen. Dazu
Schellen öffnen und ganz zurückschieben.

% Luftfilter mit Luftansaughaube und Schläuchen für Kur-
belgehäuseentlüftung ausbauen, siehe Seite 92.

% Alle Stecker und Schläuche vom Einlaßkrümmer markie-
ren und abbauen, siehe Seite 15.

% Gaszug aushängen, siehe Seite 90.

% Stütze –1– und Lasche –2– abschrauben.

2

1

O-1028

% Alle Zündkerzenstecker abziehen, siehe Seite 82.

% Deckel für Nockenwellengehäuse abschrauben.

% Vorderes Abgasrohr am Krümmer abschrauben und mit
Draht aufhängen.

% Vordere Zahnriemenabdeckung ausbauen, siehe Seite
22.

% Motor mit Steckschlüssel an der Zentralschraube vom
Kurbelwellen-Zahnrad durchdrehen, bis die Markierung
auf dem Zahnrad 90° –I– vor der OT-Markierung am Öl-
pumpengehäuse steht. In dieser Stellung stehen alle Kol-
ben auf gleicher Höhe. Motor durchdrehen, siehe Seite
20.

% Spannrolle mit Dorn –1– fixieren.

% Laufrichtung des Zahnriemens –im Uhrzeigersinn– mar-
kieren, dazu auf dem Zahnriemen mit Kreide einen Pfeil
anbringen.

% Zahnriemen vom Nockenwellenrad abnehmen.

% Nockenwellen-Zahnrad von der Nockenwelle abschrau-
ben. Dabei mit Maulschlüssel am Sechskant der Nocken-
welle gegenhalten –linke Abbildung–.

 O-1037

1

O-1029
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% Hintere Zahnriemenabdeckung vom Nockenwellengehäu-
se abschrauben –Pfeile oben in der Abbildung O-1037–.

% Alle Zylinderkopfschrauben spiralförmig von außen nach

innen zuerst 1Ú4, dann 1Ú2 Umdrehung lösen. Anschließend
Schrauben ganz herausdrehen. Zum Lösen der Zylinder-
kopfschrauben ist ein Torxschlüssel, Größe T55, erfor-
derlich.

Achtung: Das Lösen der Zylinderkopfschrauben darf nur bei
kaltem Motor (Raumtemperatur ca. +20° C) erfolgen.

 Schwinghebel, Druckstücke und hydraulische Ventilspiel-
ausgleicher abnehmen und so ablegen, daß sie beim
Einbau wieder an der gleichen Stelle eingesetzt werden
können und Verwechslungen ausgeschlossen sind.

 Nockenwellengehäuse abnehmen.

 Zylinderkopf mit Ansaug- und Abgaskrümmer abheben.

Einbau

 Motorblock-Dichtfläche mit einem geeigneten Schaber
von Dichtungsresten reinigen. Darauf achten, daß kein
Schmutz in die Motorblock-Öffnungen fällt. Bohrungen
mit einem Lappen verschließen.

Achtung: Die Bohrungen für die Zylinderkopfschrauben
müssen frei von Öl- und Kühlmittelresten sein. Bohrungen
mit Preßluft ausblasen, oder Schraubendreher mit Lappen
umwickeln und Flüssigkeit aufsaugen. Sonst baut sich Druck
beim Einschrauben der neuen Schrauben auf, was zum
Reißen des Motorblocks oder zu einem falschen Anzugs-
drehmoment führen kann.

 Motorblock auf Planheit prüfen, siehe Seite 45.

 Prüfen ob die Paßhülsen in den Bohrungen der Zylinder-
kopfschrauben 9 und 7 vorhanden sind, siehe Abbildun-
gen O-1031 und E-5319. Gegebenenfalls Paßhülsen ein-
setzen und festen Sitz prüfen.

1 5 9 8 4

2 6 10 7 3

O-1030

 Neue Zylinderkopfdichtung ohne Dichtungsmittel auf fett-
freie Dichtfläche legen. Die Zylinderkopfdichtung muß so
aufgelegt werden, daß keine Bohrungen verdeckt wer-
den. Die Aufschrift »OBEN/TOP« muß nach oben und
zur Zahnriemenseite des Motors zeigen.

 Zylinderkopf-Dichtflächen reinigen. Zylinderkopf auf Plan-
heit prüfen, siehe Seite 45.

 Zylinderkopf mit Helfer aufsetzen. Dabei Kopf nicht ver-
kanten, sonst wird die Dichtung beschädigt.

 Ventilspielausgleicher, Druckstücke und Schwinghebel
an den Auflageflächen leicht mit MoS2-Gleitpaste bestrei-
chen und an gleicher Stelle wie ausgebaut einsetzen.

 Dichtfläche des Zylinderkopfes zum Nockenwellengehäu-
se gleichmäßig mit OPEL-Dichtmittel ET.-Nr. 15 03 166
bestreichen.

 Nockenwellengehäuse aufsetzen und neue Zylinderkopf-
schrauben spiralförmig von innen nach außen gleich-
mäßig bis zur Anlage beiziehen.

Achtung: Grundsätzlich neue Zylinderkopfschrauben ver-
wenden. Die Zylinderkopfschrauben müssen in vier Stufen
angezogen werden. Zum Anziehen der Zylinderkopfschrau-
ben ist unbedingt ein exakt arbeitender Drehmomentschlüs-

E 5189

 O-1031
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Störungsdiagnose Motor

Wenn der Motor nicht anspringt, Fehler systematisch einkreisen. Damit der Motor überhaupt anspringen kann, müssen beim Ben-

zinmotor immer zwei Grundvoraussetzungen erfüllt sein: Das Kraftstoff-Luftgemisch muß bis in die Zylinder gelangen und der

Zündfunke muß an den Zündkerzenelektroden überschlagen. Als erstes ist deshalb immer zu prüfen, ob überhaupt Kraftstoff ge-

fördert wird. Wie man dabei vorgeht, steht in den Kapiteln »Kraftstoffanlage« und »Einspritzanlage«.

Um festzustellen, ob ein Zündfunke vorhanden ist, Zündkerzen herausschrauben, in Zündkerzenstecker stecken und einzeln ge-

gen Masse halten. Dabei Kerzenstecker oder Zündkabel nicht mit der Hand festhalten, sondern eine gut isolierte Zange nehmen.

Von Hilfsperson Motor starten lassen. Achtung: Um Schäden am Katalysator zu vermeiden, darf dabei kein Benzin eingespritzt

werden. Daher Stecker vom Kraftstoffpumpenrelais abziehen. Wenn kein Zündfunke überspringt, Fehler entsprechend dem Kapi-

tel »Zündanlage« aufspüren. Achtung: Sicherheitshinweise für elektronische Zündanlage beachten.

Beim Dieselmotor Vorglüh- und Kraftstoffanlage prüfen.

Störung: Der Motor springt schlecht oder gar nicht an.

Ursache Abhilfe

Bedienungsfehler beim Starten. Benzinmotor: ! Kupplung treten, Automatikgetriebe in »P« oder »N« stellen.

Zündschlüssel drehen und Anlasser betätigen, dabei kein Gas 

geben. Sobald der Motor läuft, Schlüssel loslassen.

Grundsätzlich sofort losfahren, nur bei strengem Frost Motor ca. 30

Sekunden warmlaufen lassen. 

Achtung: Häufige vergebliche Startversuche hintereinander kön-

nen den Katalysator schädigen, da unverbranntes Benzin in den

Katalysator gelangt und bei Erwärmung explosionsartig verbrennt.

Dieselmotor: ! Bei kaltem Motor: Glühzündung einschalten, bis die Vorglüh-Kon-

trollampe erlischt. Kupplung durchtreten, Automatikgetriebe in »P«

oder »N«stellen. Sofort nach Verlöschen der Kontrollampe Motor

anlassen, dabei kein Gas geben. Sobald der Motor läuft, Zünd-

schlüssel loslassen.

! Bei warmem Motor: Es braucht nicht vorgeglüht zu werden, der

Motor kann sofort angelassen werden.

Benzinmotor: Zündanlage defekt. ! Zündanlage entsprechend Kapitel »Zündanlage« überprüfen.

Dieselmotor: Vorglühanlage defekt. ! Vorglühanlage prüfen.

Kraftstoffanlage defekt, verschmutzt. ! Kraftstoffpumpe und -leitungen überprüfen.

Anlasser dreht zu langsam. ! Batterie laden. Anlasserstromkreis überprüfen.

Kompressionsdruck zu niedrig. ! Zylinderkopfdichtung ersetzen, beziehungsweise Motor überholen.

Falsche Steuerzeiten. ! Steuerzeiten überprüfen, Zahnriemen erneuern.
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Benzin-Einspritzanlage

1 – Sensor Ansauglufttemperatur
2 – Drosselklappenpotentiometer
3 – Abgasrückführventil
4 – Einspritzventil (4 Stück)
5 – Klopfsensor
6 – Steuergerät
7 – Impulsgeber Kurbelwelle
8 – DIS-Zündmodul

9 – Sensor Kühlmitteltemperatur
10 – Nockenwellensensor
11 – Lambdasonde
12 – Katalysator
13 – Kraftstoffpumpe
14 – Sekundärluft-Rückschlagventil
15 – Sekundärluftpumpe
16 – Sekundärluft-Absperrventil

17 – Kraftstoffilter
18 – Sekundärluft-Umschaltventil
19 – Einlaßkrümmer
20 – Kraftstoffdruckregler
21 – Aktivkohlebehälter
22 – Verdampfungskontrollventil
23 – Leerlauf-Schrittmotor
24 – Heißfilm-Luftmassenmesser

Schemazeichnung SIMTEC-Zünd- und Einspritzanlage
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Die OPEL VECTRA-Benzinmotoren sind in Abhängigkeit von
Motortyp und -leistung mit unterschiedlichen elektronischen
Einspritzanlagen ausgerüstet. Dabei handelt es sich um
kombinierte Zünd- und Einspritzsysteme mit nur einem Steu-
ergerät. Alle Einspritzsysteme basieren auf demselben
Grundsystem einer elektrisch geregelten intermittierenden,
also stoßweisen Einspritzung. In diesem Kapitel wird
hauptsächlich auf den Einspritzteil des Systems eingegan-
gen.

Die Elektronik im Steuergerät erkennt Fehler im Einspritz- und
Zündsystem, wie zum Beispiel defekte Sensoren, abgefallene
Kabelstecker oder Wackelkontakte. Diese Fehler werden so-
fort nach dem erstmaligen Auftreten in einem Fehlerspeicher
gespeichert. Gleichzeitig leuchtet im Schalttafeleinsatz die
Motorkontrolleuchte auf und zeigt an, daß ein Fehler gespei-
chert wurde. Tritt ein Fehler nur einmal auf, zum Beispiel bei
einem Wackelkontakt, erlischt die Kontrolleuchte wieder, der
Fehler bleibt jedoch im Steuergerät gespeichert.

Sollte der Motor beziehungsweise die Einspritzanlage nicht
einwandfrei arbeiten, empfiehlt es sich, zuerst den Fehler-
speicher abrufen zu lassen. Gegen Kostenerstattung druckt
die OPEL-Werkstatt eine Fehlerliste aus, dazu wird ein elek-
tronisches Auslesegerät an das Fahrzeug angeschlossen.

Alle Einspritzsysteme sind langzeitstabil und wartungsarm,
Reparaturen sind also äußerst selten.

Hinweis: Die Leerlaufdrehzahl läßt sich durch Umprogram-
mieren des Steuergerätes mit dem Diagnose-Tester in be-
stimmten Grenzen verändern.

Sicherheits- und Sauberkeitsregeln
zur Einspritzanlage

! Sicherheitsmaßnahmen zur Zünd- und Einspritzanlage
beachten, siehe Seite 78.

! Bevor eine Prüfung der Einspritzanlage erfolgt, muß ge-
währleistet sein, daß die Zündung in Ordnung ist, das
heißt Zündung und Zündkerzen müssen den Vorschriften
entsprechen.

! Mehrfachstecker des Steuergerätes für die Einspritzan-
lage nur bei ausgeschalteter Zündung abziehen oder auf-
stecken. Auf einwandfreien Sitz aller Stecker achten.

! Bei einer Kompressionsdruckprüfung Stromversorgung
der Kraftstoffpumpe unterbrechen, dazu Kraftstoffpum-
penrelais abziehen.

Achtung: Bei Arbeiten an der Einspritzanlage ist auf peinli-
che Sauberkeit zu achten. Vor der Demontage sind die ent-
sprechenden Teile mit Kaltreiniger zu säubern. Die Anlage
steht unter Druck. Deshalb ist vor dem Auswechseln von Tei-
len der Druck im System abzubauen, siehe Seite 86.

Der Überdruck baut sich von selbst ab (ohne Lösen der Lei-
tung), wenn der Motor einige Stunden abgestellt ist.

Funktionsweise der Einspritzanlage

MULTEC-S im 1,6-l-DOHC-Motor X16XEL und Y16XE

Der Kraftstoff wird aus dem Kraftstoffbehälter von der elektri-
schen Kraftstoffpumpe angesaugt und über den Kraftstoffilter
zum Verteilerrohr und dann zu den Einspritzventilen geför-
dert. Ein Druckregler am Verteilerrohr sorgt dafür, daß der
Druck im Kraftstoffsystem gleichbleibend 3,0 bar beträgt. Die
Einspritzventile werden elektrisch angesteuert und spritzen
den Kraftstoff intermittierend, also stoßweise, in das Ansaug-
rohr vor die Einlaßventile.

Die Luft wird vom Motor über den Luftfilter angesaugt und
strömt durch den Drosselklappenstutzen. Die dort befindliche
Drosselklappe wird vom Fahrer über den Gaszug betätigt
und regelt die erforderliche Luftmenge. Hinweis: Der Motor
Y16XE verfügt über ein elektronisches Gaspedal. Es ist kein
Gaszug vorhanden. Der Unterdruck im Ansaugkrümmer wird
über einen Fühler erfaßt und dient dem Steuergerät zusam-
men mit der Temperatur der angesaugten Luft als Maß für
die angesaugte Luftmasse. Der Fühler für Saugrohrdruck
sitzt an der Spritzwand und ist über eine Unterdruckleitung
mit dem Saugrohr verbunden.

Das Steuergerät regelt entsprechend der aktuellen Luftmas-
se und der jeweiligen Motordrehzahl die Einspritzzeit und da-
durch die Einspritzmenge. Bei längerer Öffnung der Ein-
spritzventile wird mehr Kraftstoff eingespritzt. Zusätzliche
Fühler und Geber sorgen auch in extremen Fahrsituationen
für die richtig bemessene Kraftstoffmenge.

! Die Kraftstoffeinspritzung erfolgt sequentiell. Das heißt,
die Einspritzventile werden einzeln angesteuert und sprit-
zen den Kraftstoff entsprechend der Zündfolge vor die
Einlaßventile des Motors. Durch die Wahl des Einspritz-
zeitpunktes im Verhältnis zu den Öffnungszeiten der Ein-
laßventile können Abgas- und Leistungsverhalten besser
abgestimmt werden. Außerdem spricht der Motor beim
Beschleunigen schneller an.

! Das Drosselklappenpotentiometer sitzt direkt an der
Drosselklappenwelle. Es übermittelt dem Steuergerät die
aktuelle Stellung der Drosselklappe. Dadurch wird insbe-
sondere die Schubabschaltung gesteuert, denn solange
der Leerlaufkontakt des Schalters geschlossen ist und
gleichzeitig die Drehzahl über einem bestimmten Wert
liegt, wird vom Steuergerät die Kraftstoffzufuhr für den
Motor gesperrt.

! Der Leerlaufschrittmotor reguliert die Leerlaufdrehzahl
auf einen gleichbleibenden Wert, unabhängig davon, ob
gerade Zusatzaggregate, wie etwa Servolenkung oder
Kältekompressor, in Betrieb sind. Angesteuert wird der
Leerlaufschrittmotor vom elektronischen Steuergerät der
Einspritzanlage.

! Das Kraftstoffpumpenrelais und das Einspritzrelais befin-
den sich im Motorraum in einem Relaiskasten neben dem
Bremsflüssigkeitsvorratsbehälter. Eine Sicherheitsschal-
tung im Kraftstoffpumpenrelais unterbricht die Stromzu-
fuhr, sobald keine Zündimpulse mehr erfolgen, zum Bei-
spiel wenn der Motor abgewürgt wurde.

! Der Kurbelwellen-Impulsgeber sitzt seitlich im Motor-
block. Er übermittelt die Drehzahlinformation an das
Steuergerät der Einspritzanlage.
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Vorderachse

Die Federung und Führung der Vorderräder übernehmen

beim OPEL VECTRA zwei Federbeine, die mit der Karosse-

rie und den Achsschenkeln verschraubt sind.

Für die Aufnahme des Motors steht ein Vorderachsträger zur

Verfügung, an dem auch die beiden Querlenker für die

Führung der Federbeine befestigt sind. Der Vorderachsträ-

ger ist über Gummilager mit der Karosserie verschraubt. Ein

an den Federbeinen angebrachter Stabilisator wirkt bei Kur-

venfahrt der Karosserieneigung entgegen und sorgt für bes-

sere Bodenhaftung der Vorderräder, die über zwei Gelenk-

wellen vom Motor angetrieben werden.

Die Vorderachse einschließlich der Radlager ist wartungsfrei.

Achtung: Schweiß- und Richtarbeiten an Teilen der Vorder-

achse sind nicht zulässig.

1 2

4

5

6

7

8

9

3

13

F-2405o101112

1 – Stabilisator

2 – Gelenkstange

3 – Federbein

4 – Achswelle

5 – Achsschenkel

6 – Radlager

7 – Radnabe

8 – Querlenker

9 – Führungsgelenk

10 – Dämpfungsbuchsen

11 – Dämpfungsbuchsen (und –12–)

13 – Vorderachsträger

w
 w

 w
 . 

A T
 B

 −
 T

 u
 n

 i 
n 

g 
. d

 e



w
 w

 w
 . 

A T
 B

 −
 T

 u
 n

 i 
n 

g 
. d

 e

137

Federbein aus- und einbauen

Ausbau

 Stellung des Vorderrades zur Radnabe mit Farbe kenn-

zeichnen. Dadurch kann das ausgewuchtete Rad wieder

in derselben Position montiert werden. Radschrauben bei

auf dem Boden stehendem Fahrzeug lösen. Fahrzeug

vorn aufbocken und Vorderrad abnehmen.

 Klammer –3– abziehen und Bremsdruckschlauch aus

dem Halter am Federbein herausziehen.

Achtung: Der Bremsschlauch bleibt angeschlossen, sonst

muß nach dem Anschluß des Bremsschlauches das Brems-

system entlüftet werden.

 Kabel –1– für Bremsbelagverschleißanzeige und Rad-

drehzahlsensor am Federbein ausclipsen.

 Federbein am Achsschenkel abschrauben –2–. Schrau-

ben abnehmen und Achsschenkel nach außen klappen.

 Stabilisator-Gelenkstange abschrauben. Der Gelenk-Ku-

gelbolzen hat 2 abgeflachte Stellen, an denen der Gabel-

schlüssel zum Gegenhalten beim Lösen der Gelenkmut-

ter angesetzt wird.

 Federbein unten mit Werkstattwagenheber abstützen, da-

mit es nach Lösen der oberen Befestigung nicht herunter-

fallen kann.

2

3

1

O-3601

 Befestigungsmutter –1– am Federbeindom mit Ring-

schlüssel abschrauben, dabei Kolbenstange des

Stoßdämpfers mit kleinem Ringschlüssel gegenhalten. 

 Die OPEL-Werkstatt verwendet zum Abschrauben der

Federbeinmutter das Werkzeug KM-808 (–4–), das aber

nicht unbedingt benötigt wird.

 Federbein nach unten herausnehmen.

4

O-3602

E 7536

1
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